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Meine lieben Schwestern,

der Herr schenke euch Frieden!

Während wir den 800. Jahrestag des 
seligen Heimgangs des heiligen Franziskus feiern 
– eines Mannes des Evangeliums und eines Ver-
mittlers der Versöhnung –, wird die Welt weiterhin 
von Kriegen, Spaltungen und Polarisierungen zer-
rissen, die den wahren Sinn der Frohen Botschaft 
vom „Frieden“ auszuhöhlen scheinen. Wir nehmen 
diese Realität mit großem Schmerz wahr, die uns 
als Christen und Ordensleute unerbittlich heraus-
fordert. Lasst uns also nach einem Orientierungs-
punkt suchen, nach einem Wort des Lichts, um die-
se Zeit zu durchleben. Das alljährliche Gedenken 
an die heilige Klara, „Dienerin Christi und der ar-
men Schwestern und Pflänzchen des Heiligen Va-
ters“, kehrt als leuchtende Prophezeiung zurück: 
eine Frau der Einheit und des Friedens, die in Zei-
ten des Konflikts Versöhnung schafft. 

Vollständiger Text des Briefes:  
Italiano - English - Español - Deutsch - Français - 
Polski - Português
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Mit der Eucharistiefeier unter dem Vorsitz des 
Generalministers Br. Massimo Fusarelli wur-
de am 1. August der „Perdono di Assisi 2026“ 
eröffnet, der bis Mitternacht des 2. August 
Tausende von Pilgern anzog, die zur Basilika 
Santa Maria degli Angeli geströmt waren, um 
den „Ablass der Porziuncola“ zu empfangen. 
In seiner Predigt ging Bruder Massimo dar-
auf ein, warum Franziskus sich entschieden 
hat, sein irdisches Leben gerade in der Porzi-
uncola zu beenden – einem kleinen Ort, „der 
zugleich Mutterleib und Grab ist, Wiege eines 
Lebens und Schwelle zu dessen Vollendung“. 

Der Generalminister erinnerte daran, wie 
Gott Maria an einem anderen kleinen Ort, 
nämlich in Nazareth, erwählt hat, und stellte 
die Angst der Jungfrau, die durch die Worte 
des Engels beunruhigt war, unseren heutigen 

Ängsten gegenüber: angesichts des Krieges, 
der zerstörten Städte und der Gewalt, die uns 
umgibt. Wie Maria, die mit dem Herrn im Ge-
spräch stand, sind auch wir dazu aufgerufen, 
„Wege des Friedens und der Vergebung hin zu 
einer anderen Zukunft zu ebnen“, ausgehend 
von unserem eigenen Umfeld. Und als es um 
Franziskus ging, betonte Bruder Massimo, 
dass der „Poverello“ von Assisi verstanden 
hatte, dass Vergebung keine Belohnung ist, 
die man sich verdienen muss, sondern ein Ge-
schenk, das man annehmen muss: „Hier hatte 
er das Evangelium gehört, das ihm seine Be-
rufung verdeutlichte; hier hatte er die ersten 
Brüder um sich versammelt; hier hatte er für 
alle Vergebung erlangt … Am Ende bittet er da-
rum, nackt auf die Erde gelegt zu werden. Er 
segnet die Brüder, vergibt und bittet um Ver-
gebung. Sein Tod ist ein letzter großer Akt der 
Versöhnung.“

Indem er das Fest der Vergebung in das um-
fassendere franziskanische Jubiläumsjahr 
zum 800. Todestag von Franziskus einord-
nete, wollte Br. Massimo der ganzen Kirche 
eine Botschaft senden: „Auch in der Kirche 
ist Vergebung heute ein notwendiger Weg. Je-
des Mal, wenn wir eine Form, eine Sichtweise 
oder eine Tradition verallgemeinern und sie 
gegen unsere Brüder und Schwestern einset-
zen, verletzen wir die Gemeinschaft und die 
Einheit der Jünger… Franziskus zeigt uns den 
Weg: die Kirche zu lieben, ohne sie zu spalten.“ 

Porziuncola-Ablass 2026 
Im franziskanischen Jubiläumsjahr 

WWW.OFM.ORG

https://www.ofm.org/en/pardon-of-assisi-2026.html
https://www.ofm.org/en/from-the-portiuncula-the-power-of-mercy.html
https://youtu.be/pupeaKfIa5M?si=ASJNIw5ilqbQCMs2
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Agenda der Generalkurie

 ξ Vom 3. bis 6. August ist Generalminister Br. Mas-
simo Fusarelli in Santa Maria degli Angeli beim 
GO! Franciscan Youth Meeting, dem Treffen der 
europäischen Jugend, das am 6. August von Pap-
st Leo XIV. besucht wird. Vom 7. bis 9. nimmt Br. 
Massimo in Rom an der Versammlung der Stiftung 
„San Francesco“ aus Russland teil; vom 10. bis 13. 
ist er in Iglesias (Italien) zum 25-jährigen Jubiläum 
des Klosters der Armen Schwestern „Buon Cam-
mino“ und zum Fest der Heiligen Klara; vom 13. 
bis 18. August ist er in Kroatien zum brüderlichen 
Besuch bei der Provinz des Allerheiligsten Erlös-
ers, mit der Feier des Hochfestes Mariä Himmel-
fahrt in Sinj. Vom 27. August bis 3. September ist er 
in Madagaskar zum brüderlichen Besuch bei der 
Provinz von der Unbefleckten Empfängnis (Mada-
gaskar und Mauritius). 

 ξ Vom 3. bis 6. August nimmt Generaldefinitor Br. 
César Külkamp am „Capitolo delle Stuoie“ der Fran-

ziskanerprovinz „Unbefleckte Empfängnis“ in Brasi-
lien teil, und zwar in der Bruderschaft des Seminars 
Santo Antônio in Agudos, SP. Vom 24. bis 29. August 
nimmt er am Treffen der Konferenz von Brasilien und 
dem Cono Sur in Porto Alegre, RS (Brasilien) teil.

 ξ Vom 4. bis 7. August ist der Generaldefinitor Br. 
John Wong als Generaldelegat in Bangkok (Thai-
land), um sich um Angelegenheiten rund um die 
Finanzen und den Besitz des Ordens in Thailand 
zu kümmern. Vom 14. bis 16. August ist er in Ho-
Chi-Minh-Stadt (Vietnam), um sich mit den Teil-
nehmern des Common Integration Program der 
Ostasiatischen Konferenz (EAC) zu treffen. Vom 
17. bis 24. besucht er die Provinz St. Antonius von 
Padua (Südphilippinen); vom 25. bis 27. besucht 
er die entitäts- und konferenzübergreifenden 
Projekte auf den Philippinen, darunter das inter-
nationale Noviziat und den Veranstaltungsort des 
„Asian Franciscan Formators Training“-Kurses.

Nachdem das Programm der „Perdono 2026“ 
zu Ende gegangen ist, hat am 3. August das 
„GO! Franciscan Youth Meeting“ begonnen – 
die Veranstaltung, die gerade Tausende junger 
Europäer in Assisi zusammenbringt. Morgen, 
am 6. August, wird auch Papst Leo XIV. dabei 
sein, der nach dem Treffen mit den Jugendli-
chen die feierliche Eucharistiefeier in der Ba-
silika Santa Maria degli Angeli leiten wird. 

Schau dir die Fotos auf Flickr an

https://www.flickr.com/photos/ordofratrumminorum/albums/72177720334931020
https://www.youtube.com/watch?v=-v1HM_XH6_4
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Die „Tempo Forte“-Mitteilung für den Monat Juli 
2026 wurde veröffentlicht.

PDF herunterladen: Italiano - English - Español

Tempo Forte

 Die erste Ausgabe von „Acta Ordinis Fratrum Mi-
norum“ aus dem Jahr 2026, die die Monate Janu-
ar bis April umfasst, ist jetzt verfügbar. Der Band 
enthält Dokumente, Anordnungen, Ernennungen 
und Nachrichten zum Leben und zu den Aktivitä-
ten des Ordens in diesem Zeitraum. Die Publika-
tion enthält verschiedene Dokumente zum 800. 
Jahrestag des Heimgangs des heiligen Franzis-
kus, darunter die Worte von Papst Leo XIV. an die 
Franziskanische Familie und das Dekret der Apos-
tolischen Pönitentiarie, mit dem ein Franziskani-
sches Jubiläumsjahr ausgerufen wird. 

Außerdem sind verschiedene Texte des General-
ministers Br. Massimo Fusarelli OFM zusammen-
gestellt: der Brief zum Sonntag des Wortes Gottes 
2026, der dem seligen Gabriele M. Allegra gewid-
met ist; der Brief der Franziskanischen Familie 
anlässlich des 800. Jahrestags seines Heimgangs; 
der Osterbrief; die Botschaft zum Karfreitag als 
Tag des Gebets und der Buße für Frieden und Ver-
söhnung; sowie der Brief der Generalminister der 
Franziskanischen Familie zur Weltwoche der Ar-
men 2026. 

Der Band enthält außerdem Informationen zur 
Vorbereitung des Generalkapitels 2027, zu den 
Provinz- und Kustodienkapiteln, zu den Ernennun-
gen und zu den Bestimmungen der Ordensleitung. 
Außerdem enthält er Dokumente und Nachrichten 
der verschiedenen Sekretariate und Ämter der 
Generalkurie zu den Themen Ausbildung und Stu-
dium, Missionen und Evangelisierung, Heilig- und 
Seligsprechungsprozesse, Schutz von Minder-
jährigen und vulnerablen Erwachsenen, Gerech-

tigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung, 
dem Franziskanischen Weltorden und den Armen 
Schwestern der Heiligen Klara.  Abgerundet wird 
diese Ausgabe durch Berichte über die Besuche 
des Generalministers, die Feierlichkeiten zum 
Franziskaner-Jubiläum, Nachrichten aus den ver-
schiedenen Entitäten des Ordens, den Nachruf für 
das Jahr 2026 und die Ordensstatistiken für das 
Jahr 2026. 

PDF herunterladen:  
An. CXLV - Ianuarii - Aprilis 2026 - N. 1

Acta Ordinis Fratrum Minorum 2026/1 
WWW.OFM.ORG

https://ofm.org/uploads/Tempo_forte_Luglio_2026_IT.pdf
https://ofm.org/uploads/Tempo_forte_Luglio_2026_EN.pdf
https://ofm.org/uploads/Tempo_forte_Luglio_2026_ES.pdf
https://ofm.org/en/communique-of-the-general-definitory-concerning-the-tempo-forte-of-july-2026.html
https://ofm.org/uploads/ActaOrdinis_Ianuarii%20-%20Aprilis_2026_N_1_web.pdf
https://www.ofm.org/en/acta-ordinis-fratrum-minorum-2026-1.html
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Ende Juni, in den Niederlan-
den, wo eine ungewöhnliche 
Hitzewelle herrschte, wurde 
ich in einem alten Kapuziner-
kloster empfangen. Heute wird 
dieses Haus von einer Bruder-
schaft bewohnt, die sich aus 
Minderbrüdern, Schwestern 
und Brüdern des Franziskani-
schen Weltordens und anderen 
Ordensleuten zusammensetzt 
und auch für die kleine Stadt, 
die es umgibt, offen ist. Der All-
tag dort hat die Einfachheit von 
Dingen, die ihre Lebendigkeit 
nicht zur Schau stellen müssen. 
Dort haben sich die Provinzräte 
der Niederlande und Deutsch-
lands versammelt, um über 
ihre Zukunft als Orden in die-
sem Teil Europas nachzuden-
ken. Als ich hereinkam, hatte 
ich erwartet, vor allem die Er-
schöpfung einer schwindenden 
Präsenz zu spüren. Stattdessen 
bin ich auf etwas anderes ge-
stoßen. Niemand leugnete die 
Schwierigkeiten, aber ich habe 
keine Resignation vorgefun-
den. Ich habe eine lebendige 
spirituelle Suche gesehen und 
den Wunsch, gemeinsam die 
Situation kritisch zu sichten. 
Mehr als das zu verteidigen, 
was noch übrig ist, suchte die-
se Bruderschaft nach dem, was 
entstehen kann: Sie stellte sich 

zum Beispiel internationale 
Präsenzen vor, die sich auf das 
Wesentliche des Charismas 
konzentrieren.  Als ich an diese 
Tage zurückdachte, kamen mir 
andere Besuche in den Sinn, 
die ich kürzlich gemacht habe: 
Klöster von kontemplativen 
Ordensschwestern in Afrika 
und Lateinamerika, kleine Ge-
meinschaften, die manchmal 
kurz vor der Schließung ste-
hen, aber dennoch Frieden aus-
strahlen können. Orte, die sich 
stark voneinander unterschei-
den, die aber durch dieselbe 
Frage verbunden sind: Was tut 
der Geist des Herrn heute mit 
der Gabe, die der heilige Fran-
ziskus und die heilige Klara 
empfangen haben? 

Es stimmt: In vielen Regionen 
des Westens – und nicht nur 
dort – nimmt unsere Präsenz 
ab. Können wir das nur als 
Niedergang sehen oder darin 
auch einen Wandel erkennen? 
Gleichzeitig schlägt das geweih-
te Leben anderswo zum ersten 
Mal eigenständige und ein-
heimische Wurzeln außerhalb 
Europas, mit lokalen Berufun-
gen und Verantwortlichkeiten. 
Diese Entwicklung erinnert uns 
daran, dass das Evangelium we-
der mit unseren geografischen 

Gegebenheiten noch mit den 
Modellen übereinstimmt, an 
die wir uns gewöhnt haben: Wo 
ein Haus seine Türen schließt, 
entsteht anderswo eine neue 
Gemeinschaft.  Ich bin immer 
mehr davon überzeugt, dass wir 
dazu aufgerufen sind, den Blick 
von den Werken und Zahlen 
auf die Zeichen und das Netz-
werk zu richten: weniger dar-
auf bedacht, bestimmte Orga-
nisationsformen zu bewahren, 
sondern vielmehr darauf, im 
Glauben die evangelischen Be-
ziehungen untereinander und 
zu den Frauen und Männern 
unserer Zeit zu pflegen. In einer 
Gesellschaft, die von Agnosti-
zismus und religiösem Analpha-
betismus geprägt ist, kann eine 
schlichte und gastfreundliche 
Brüderlichkeit mehr aussagen 
als viele Werke – nicht, weil sie 
weniger zählt, sondern weil sie 
das Wesentliche sichtbar macht.  
Dieses Jahr feiern wir den 800. 
Jahrestag des „Transitus“ des 
heiligen Franziskus: seines To-
des. Auch bei uns, in vielen Tei-
len des Westens, stehen ganze 
Gemeinschaften und Provin-
zen tatsächlich vor dem Ende. 
Man kann es mit irgendwelchen 
Überlebensstrategien hinauszö-
gern oder es im Glauben durch-
stehen. Denn wenn wir dem Tod 
nicht ins Gesicht sehen können, 
was haben wir dann dem Herrn 
des Lebens zu sagen? 

Als ich dieses alte Kloster ver-
ließ, dachte ich, dass die Zu-
kunft des Ordens immer we-
niger dem Bild entsprechen 
wird, das wir seit so langer Zeit 
in uns tragen und bewahren. 
Aber wenn wir mit Glauben und 
Weisheit hinschauen, werden 
wir erkennen, worauf es wirk-
lich ankommt: Das Evangelium 
schlägt weiterhin Wurzeln. 

Fra Massimos Kolumne – Juli 2026
Wo das Evangelium weiterhin Wurzeln schlägt

WWW.OFM.ORG

https://www.ofm.org/en/reflections-by-br-massimo-july-2026.html
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Vom 18. bis 22. Juli 2026 fand in der General-
kurie in Rom eine Arbeitssitzung des Sekreta-
riats des Generalkapitels 2027 statt. 

An den Beratungen nahmen die beiden stell-
vertretenden Sekretäre des Kapitels, Br. Pra-
veen D’Souza aus Indien und Br. Juan Isidro 
Aldana Maldonado aus Kolumbien, zusam-
men mit dem Generalsekretär des Kapitels, 
Br. Sergiusz Bałdyga, teil. Ebenfalls dabei war 
Fabrizio Carletti von der Mission Emmaus als 
Methodologe des Kapitels. 

Im Laufe des Treffens hat das Sekretariat ver-
schiedene Aspekte der Vorbereitung des Ge-
neralkapitels vertieft und dabei besonderes 
Augenmerk auf die Ausarbeitung der Tages-
ordnung, der Berichte der Ämter der General-
kurie sowie auf die Organisation der verschie-
denen Phasen der Kapitelsarbeiten gelegt. 

Das Sekretariat hat sich außerdem mit dem 
Generaldefinitorium getroffen, dem der aktu-
elle Stand der Vorbereitungsarbeiten vorge-
stellt wurde, zusammen mit den wichtigsten 
Punkten, die im Hinblick auf das kommende 
Generalkapitel 2027 noch ausgearbeitet wer-

den müssen. Wie wir wissen, findet dieses 
vom 5. bis 29. Mai 2027 in Vietnam im Wall-
fahrtszentrum „Unsere Liebe Frau von Núi 
Cúi“ statt. 

Hier findest du alle Infos zum Generalkapitel 
2027 

Treffen des Sekretariats des Generalkapitels 2027 
Generalkurie, 18. bis 22. Juli 2026 

WWW.OFM.ORG

Generalkapitel 2027

https://www.ofm.org/en/general-chapter-2027.html
https://www.ofm.org/en/general-chapter-2027.html
https://www.ofm.org/en/meeting-of-the-secretariat-of-the-general-chapter-2027.html
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Am Freitag, dem 31. Juli, wurden im Rahmen der 
Feierlichkeiten zum Fest der Vergebung von As-
sisi 2026 die Ausstellung „Der heilige Franziskus 
in der Porziuncola. Die künstlerische Darstel-
lung des Antlitzes von Franz von Assisi am Ort 
seines Ablebens“ – zu sehen bis zum 25. Oktober 
2026 – sowie die Neugestaltung des historischen 
Kerns des Museums der Porziuncola eröffnet. 

Die Initiative ist eine der bedeutendsten kultu-
rellen Veranstaltungen im Rahmen des 800. Jah-
restags des Todes des heiligen Franziskus und 
markiert einen wichtigen Meilenstein bei der 
Würdigung des historischen, künstlerischen und 
spirituellen Erbes, das von der Seraphischen 
Provinz des heiligen Franziskus von Assisi be-
wahrt wird. Die Neugestaltung des Museums 
und die Ausstellung bilden nämlich ein einziges 
Kulturprojekt, das darauf abzielt, Pilgern und Be-
suchern eine neue Sichtweise auf die tiefe Ver-
bindung zwischen dem heiligen Franziskus und 
der Porziuncola zu bieten – jenem besonderen 
Ort seiner evangelischen Erfahrung und seines 
„seligen Heimgangs“. 

Die Neugestaltung stammt von Fr. Saul Tambini 
OFM, dem Direktor des Museums der Porziun-
cola, und von Dr. Donatella Vaccari, Kuratorin 
des Museums und Ansprechpartnerin für Kul-
turgüter der Seraphischen Provinz des Heiligen 
Franziskus. Die museografische Planung wurde 
dem Architekten Gregorio Pecorelli anvertraut 

und erfolgte in ständigem Austausch mit der 
Oberaufsicht für Archäologie, Bildende Künste 
und Landschaft Umbriens unter der Leitung der 
Kunsthistorikerin Dr. Francesca Valentini, mit 
dem Ziel, Denkmalschutz, Aufwertung und Bar-
rierefreiheit unter vollständiger Wahrung der 
historischen und spirituellen Identität des Denk-
malkomplexes miteinander zu verbinden.  „Wir 
freuen uns ganz besonders, diesen neuen Mu-
seumsrundgang gerade während der Tage des 
‚Perdono‘ von Assisi und im Franziskanerjahr 
einzuweihen“, sagte Bruder Saul. „Das Museum 
wurde gegründet, um Werke von außergewöhn-
lichem Wert zu bewahren und jedem Pilger und 
jedem Besucher zu vermitteln, wie die Porziun-
cola zum Herzstück der Erfahrung des heiligen 
Franziskus wurde und auch heute noch zur Kir-
che und zur Welt spricht.“ 

Die von Pater Saul und Dr. Vaccari kuratierte 
Ausstellung gründet in der ständigen Samm-
lung des Museums. Um die Meisterwerke von 
Cimabue und dem Meister von San Francesco 
herum – Werke, die für die Ikonografie des Fran-
ziskanertums von grundlegender Bedeutung 
sind – werden bedeutende Leihgaben aus der 
Seraphischen Provinz sowie von renommierten 
italienischen und internationalen Institutionen 
gezeigt. Darunter stechen besonders das gro-
ße Tafelbild von Taddeo di Bartolo, „Der heilige 
Franziskus, der den Stolz, die Wollust und den 
Geiz zunichtemacht“, eine Leihgabe der Galle-
ria Nazionale dell’Umbria, sowie ein bisher un-
veröffentlichtes Gemälde von Giovanni Cariani 
hervor, das noch nie der Öffentlichkeit gezeigt 
wurde und den lesenden heiligen Franziskus 
darstellt. 

Einer der originellsten Teile der Ausstellung ist 
dem Dialog zwischen Franziskus und Klara ge-
widmet. Zum ersten Mal werden das handge-
schriebene Brevier der heiligen Klara und das 
Brevier des heiligen Franziskus, das im Proto-
monastero di Santa Chiara aufbewahrt wird, ge-
meinsam präsentiert – ein Vergleich von außer-

Die Ausstellung „Der heilige Franziskus in der Porziuncola“  
und die neue Gestaltung des Museums 

Vom 31. Juli bis zum 25. Oktober 2026
WWW.OFM.ORG

Franziskanische Jubiläen

https://www.ofm.org/en/the-exhibition-san-francesco-alla-porziuncola-st-francis-at-the-porziuncola-and-the-new-layout-of-the-museum.html
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Die Stiftung „San Francesco d’Assisi“ in Myan-
mar hat am Nachmittag des 8. Juli 2026 auf ihrer 
bescheidenen und einfachen „Fattoria Grec-
cio“ mit einer Baumpflanzzeremonie des 800. 
Todestages des seraphischen Heiligen, des 
heiligen Franz von Assisi, gedacht. Die liturgi-
sche Feier wurde von Br. Cosmas Francis OFM, 
GFBS-Koordinator der Kustodie des Heiligen 
Antonius (Malaysia-Singapur-Brunei), gemein-
sam mit Br. Dennis Tayo OFM, Generalbeauf-
tragter für die Missionen, geleitet, unter Teil-
nahme von Br. Francis Saw Kay Zar Min OFM, 
dem Vorsitzenden der Stiftung, Br. Augustin 
OFM, dem GFBS-Beauftragten der Stiftung, so-
wie den Brüdern mit einfachen Gelübden und 
den Aspiranten. Bruder Cosmas hat die Brüder 
dazu eingeladen, über die wahre Bedeutung 
von Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung (GFBS) nachzudenken. Er hat be-
tont, dass das franziskanische Leben und GFBS 

untrennbar miteinander verbunden sind, dass 
GFBS nicht einfach nur ein Programm oder ein 
Dienstbereich für die Brüder ist, sondern eine 
Art, das Evangelium zu leben. In brüderlicher 
Verbundenheit erinnerte er die Brüder daran, 
dass die Sorge um unser gemeinsames Haus 
nicht allein in der Verantwortung des GFBS-
Beauftragten liegt, sondern eine gemeinsame 
Berufung ist, die jedem Franziskaner anver-
traut ist. Auch wenn Gott den heiligen Fran-
ziskus nicht ausdrücklich gebeten hat, Bäume 
zu pflanzen, hat er ihm doch eine Spiritualität 
geschenkt, die die gesamte Schöpfung und alle 
Geschöpfe als Brüder und Schwestern umfasst; 
ein Geschenk, das es zu lieben, zu respektieren 
und zu schützen gilt. Seine Ansprache endete 
mit der Ermutigung, die Herzen aller zu öffnen, 
damit die Sorge um die Schöpfung ganz natür-
lich aus einem Leben entspringen kann, das im 
Evangelium verwurzelt ist.  Zum Abschluss ha-
ben die Brüder und Novizen rund um die „Fat-
toria Greccio“ Bäume gepflanzt – als sichtbares 
Zeichen ihres erneuerten Engagements für die 
Bewahrung unseres gemeinsamen Hauses. Die 
Zeremonie war ein bedeutender Ausdruck der 
Dankbarkeit für das bleibende Vermächtnis un-
seres seraphischen Vaters und hat die Brüder 
dazu inspiriert, nicht nur Bäume, sondern auch 
Samen der Hoffnung für zukünftige Generatio-
nen zu säen.  Die Feier, die ganz im franziska-
nischen Geist von Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung stand, endete mit 
dem Schlusssegen von Br. Cosmas. 

gewöhnlicher Seltenheit und symbolischem 
Wert. Der Rundgang wird zudem durch wertvol-
le illuminierte Handschriften aus dem Bestand 
der Seraphischen Provinz bereichert sowie 
durch einen bedeutenden Einblick in die Kunst 
des 20. Jahrhunderts mit Werken von Gerardo 
Dottori, darunter das „Trittico del Trapasso“, die 
Bronzetafeln von Ettore Calvelli und einige Ein-
blicke in die zeitgenössische Kunst – ein Beweis 
dafür, dass die Figur des Heiligen von Assisi nach 
wie vor aktuell ist. „Die Neugestaltung des Mu-
seums und die Ausstellung bilden ein einziges 
Kulturprojekt“, betonte Dr. Donatella Vaccari. 
„Das Ziel war nicht einfach nur, die Ausstellungs-
räume neu zu gestalten oder Werke von außer-
gewöhnlichem Wert zu präsentieren, sondern 

eine Erzählung zu schaffen, die Kunst, Geschich-
te und Spiritualität miteinander in Dialog bringt. 
Jedes Werk trägt dazu bei, die tiefe Verbindung 
zwischen der Porziuncola und der Botschaft des 
heiligen Franziskus zu vermitteln und bietet dem 
Besucher ein authentisches Erlebnis.“ 

San Francesco alla Porziuncola, vom 31. Juli bis 
zum 25. Oktober 2026 

Museum der Porziuncola, Piazza Porziuncola, 1 
– Assisi 

Infos unter: https://porziuncola.org/il-museo-
della-porziuncola/ 

800. Todestag des Heiligen Franziskus in Myanmar 
Die Zukunft gestalten, die Vergangenheit ehren 

WWW.OFM.ORG

https://porziuncola.org/il-museo-della-porziuncola/
https://porziuncola.org/il-museo-della-porziuncola/
https://www.ofm.org/en/viii-centenary-of-the-transitus-of-saint-francis-in-myanmar.html
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Die Minderbrüder der Provinz Unserer Lieben 
Frau von Guadalupe haben am 17. Juli in St. 
Louis (Missouri, USA) ein historisches Wahl-
kapitel abgeschlossen. Vereint im Gebet, in 
der Brüderlichkeit und in der Entscheidungs-
findung haben sie die neue Provinzleitung 
gewählt und über die Zukunft des franziska-
nischen Lebens und Dienstes reflektiert. Die 
Versammlung war das erste Wahlkapitel nach 
dem Zusammenschluss von fünf Franziska-
nerprovinzen in den Vereinigten Staaten im 
Jahr 2023. Über 300 Brüder aus dem ganzen 
Land kamen vom 12. bis 17. Juli 2026 zusam-
men, um die neue Leitung zu wählen, Vor-
schläge zu prüfen und ihre gemeinsame Be-
rufung zu feiern – und so das nächste Kapitel 
im Leben der Provinz mitzugestalten. „Brüder, 
wir haben einen Provinzial: Br. Michael Perry“, 
verkündete der Sekretär des Kapitels, Br. Lar-
ry Ford OFM, am Mittwoch, dem 15. Juli. Nach 
einer kurzen Pause ging ein Jubelschrei durch 
den Saal. Es folgte Applaus, und die Brüder 
standen auf, um Br. Michael gemeinsam eine 
Standing Ovation zu geben.  Br. Michael Per-
ry OFM ist der erste gewählte Provinzial der 
Provinz Unserer Lieben Frau von Guadalupe 
und hat die absolute Mehrheit der Stimmen 
im Kapitel erhalten. Der Generalvisitator und 
Vorsitzende des Kapitels, Br. Teofil Czarniak 
OFM, überreichte ihm das Provinzsiegel, das 

Br. Michael mit gebührender Ehrerbietung 
entgegennahm. Br. Michael, Leiter des „Lau-
dato Si’ Center for Integral Ecology“ an der Sie-
na University in Loudonville (New York), war 
von 2013 bis 2021 als Generalminister – als 
120. Nachfolger des heiligen Franz von Assisi – 
im Dienst des Ordens der Minderbrüder tätig. 
Außerdem war er Provinzialdefinitor und Pro-
vinzialminister der ehemaligen Provinz vom 
Heiligsten Herzen Jesu. 

„Ich verdiene es nicht, hier zu sein“, sagte Bru-
der Michael, nachdem er den Treueeid gegen-
über der katholischen Kirche abgelegt und 
versprochen hatte, in der gesamten Provinz 
für die Einhaltung der Regel und der Konsti-
tutionen zu sorgen. „Betet bitte für mich, und 
Dank für euer Vertrauen und eure Zuneigung.“ 
Anschließend wurde Br. Erick López OFM mit 
Stimmenmehrheit zum Provinzialvikar ge-
wählt. Br. Erick, der bereits in der ersten Pro-
vinzleitung der Provinz „Unsere Liebe Frau 
von Guadalupe“ mitgewirkt hat und in Caro-
lina (Puerto Rico) lebt, war fast neun Jahre 
lang in der Pfarrei St. Camillus in Silver Spring 
(Maryland, USA) tätig. Mit der Hand auf dem 
Evangelienbuch legte Bruder Erick in stiller 
Ehrfurcht sein Glaubensbekenntnis zur Lehre 
der katholischen Kirche ab. „Ich verspreche, 
euch mit allem, was ich habe, zu dienen“, sagte 
er. Dann fügte er auf Spanisch hinzu: „An mei-
ne Brüder in Puerto Rico: Ihr habt mein Herz 
berührt. Danke.“ 

Nach der Wahl versammelten sich die Brüder 
zum Gebet, während der neu gewählte Provin-
zialminister und der neu gewählte Provinzvi-
kar den Treueeid und das Glaubensbekenntnis 
ablegten.  Neben den Wahlen war das Kapitel 
ein Ort der Brüderlichkeit, der Besinnung und 
der Entscheidungsfindung. Die Brüder haben 
Berichte geprüft, Vorschläge diskutiert und 
Prioritäten erörtert, die dazu beitragen wer-
den, die Mission der Provinz in den kommen-
den Jahren zu lenken. Die Gespräche waren 

Kapitel

Wahlkapitel der Provinz Unserer Lieben 
 Frau von Guadalupe, USA 

Br. Michael Perry OFM zum Provinzialminister gewählt 
WWW.OFM.ORG

CAPITULA
OFMKapitel

https://www.ofm.org/en/provincial-chapter-of-elections-of-the-province-of-our-lady-of-guadalupe-usa.html
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 Mit Gottes Segen hat unsere Provinz von den 
Heiligen Petrus und Paulus von Michoacán 
mit der Feier des Zwischenkapitels 2026 ei-
nen Moment der Gnade erlebt; eine günstige 
Zeit, um unseren Weg der Nachfolge Christi in 
den Fußspuren des seraphischen Vaters Fran-
ziskus zu erneuern.  Am 6. Juli 2026 wurde 
das Kapitel mit einer Eucharistiefeier in der 
Basilika Santa María de El Pueblito in El Pue-
blito, Querétaro, eröffnet. Am Ende der Heili-
gen Messe haben wir den Schutz der seligen 

Jungfrau Maria über unsere Provinz und ihre 
Kapitel erneuert. Anschließend begaben sich 
die Kapitulare zum Kapitelshaus „Selige Br. 
Bartolomé Laurel und Br. Luis de San Francis-
co“ in Celaya, Guanajuato.  Das Kapitel fand in 
einer Atmosphäre des Gebets, des Zuhörens 
und der Brüderlichkeit statt. Es wurden fünf 
Initiativen verabschiedet, um das Leben im 
Gebet, in Brüderlichkeit, Demut, Ausbildung 
und Studium zu fördern, und außerdem wur-
den zwei Dekrete verabschiedet. Während 

lebhaft und offen: Hoffnungen, Sorgen und 
Wünsche kamen offen zur Sprache, begleitet 
von Momenten der Brüderlichkeit und einer 
schlichten Freude. Neben der Wahl des Pro-
vinzialministers und des Provinzialvikars ha-
ben die Kapitulare auch die Mitglieder des 
Provinzdefinitoriums gewählt, die die neue 
Leitung im Dienst am Leben und am Amt der 
Provinz unterstützen werden: 

•	 Br. John Aherne OFM 

•	 Br. Peter Boegel OFM 

•	 Br. George Camacho OFM 

•	 Br. Henry Fulmer OFM 

•	 Br. Colin King OFM 

•	 Br. Roger Lopez OFM 

•	 Br. Rommel Perez Flores OFM 

Mit der Wahl der neuen Regierung, der end-
gültigen Verabschiedung der Vorschläge und 
dem Abschluss des Kapitels richtete sich die 
Aufmerksamkeit auf die Ehrung der Brüder, die 
ihr Jubiläum feierten und deren jahrzehntelan-
ger treuer Dienst das franziskanische Leben 
geprägt hat, das heute weitergeht. Unter ihnen 
war Br. James Bok OFM, der anlässlich seines 
50-jährigen Priesterjubiläums den jüngeren 
Brüdern einen einfachen Rat gab, der aus einem 
ganzen Leben im Dienst gewachsen ist: „Sagt 
Ja zum Unerwarteten.“ „Ich hatte nie geplant 
oder mir vorgestellt, in den Diensten mitzu-
wirken, die mir zuteilwurden“, sagte er. „Es war 
ein unglaublicher und gesegneter Weg, auf dem 
jemand anderer am Steuer saß. Brüder, sagt 
Ja zum Unerwarteten. Der Heilige Geist ist am 
Werk, irgendwo.“ 

Beitrag von Kerting Baldwin  
Foto: Br. Octavio Duran OFM 

Zwischenkapitel der Provinz der Heiligen Petrus  
und Paulus von Michoacán

Mexiko, 6. bis 10. Juli 2026 
WWW.OFM.ORG

https://www.ofm.org/en/intermediate-chapter-of-the-province-of-sts-peter-and-paul-of-michoacan.html
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Vom 14. bis 18. Juli 2026 fand 
in der Generalkurie in Rom 
die Sitzung des Internationa-
len Rates für Ausbildung und 
Studien statt, der sich aus den 
Sekretären für Ausbildung 
und Studien der OFM-Konfe-
renzen zusammensetzt. 

Während des Treffens hatten 
die einzelnen Sekretäre die 
Gelegenheit, die Erfahrungen 
ihrer jeweiligen Konferenzen 
sowohl im Bereich der Fort-
bildung als auch der Erst-
ausbildung auszutauschen. 
Außerdem wurde die Reso-
nanz auf die „Briefe an die 
Ausbilder“ besprochen, die 
das Generalsekretariat für 
Ausbildung und Studien seit 
Januar 2025 an alle Entitäten 
verschickt hat.  Die Brüder 
der Stiftung OFM Fraterni-
tas stellten die Projekte vor, 
die die Stiftung zur Unter-

stützung der Ausbildung im 
Orden fördert.  Während des 
Treffens mit dem Generalmi-
nister hielt dieser eine Refle-
xion über die Ausbildung zur 
Nachfolge Christi heute und 
stellte die Frage, die jeden 
Ausbildungsweg leiten soll-
te: „Welchen Bruder erwartet 
der Herr heute von unserem 
Orden?“ 

Der zentrale Teil des Treffens 
war der Arbeit am „Instru-
mentum laboris“ zum Thema 
Ausbildung und Studium für 
das nächste Generalkapitel 
gewidmet, mit besonderem 
Augenmerk auf die Vorberei-
tung der Überarbeitung der 
„Ratio Formationis Franci-
scanae“.

des Kapitels erhielten wir einen Brief vom 
Provinzial der Franziskanerprovinz des Heili-
gen Franziskus und des Heiligen Jakobus von 
Jalisco, P. Gabriel Cardiel, der uns ermutigte, 
diesen Moment der Gnade zu leben und dabei 
auf den Willen Gottes zu hören. Diese brüder-
liche Geste regt uns dazu an, über die histori-
sche, kindliche Beziehung nachzudenken, die 
zwischen diesen beiden Provinzen bestehen 
sollte, da die Provinz Jalisco aus ihrer Mutter-
provinz Michoacán hervorgegangen ist.  Am 
10. Juli, dem letzten Tag des Kapitels, fand die 
Wahl der Provinzdefinitoren für die Amtszeit 
2026 – 2029 statt. Gewählt wurden folgende 
Brüder: Br. Jesús Alejandro Juárez Martínez, 
Br. Juan Santos García, Br. Eleazar Arteaga 
Chavero, Br. Salvador Parra Pérez und Br. Ju-

lio César Negrete Valle. Wir haben das Kapi-
tel mit der Auflösung durch den Vorsitzenden, 
Br. Enrique Muñoz Gutiérrez, und der Unter-
zeichnung des Protokolls abgeschlossen. 
Schließlich haben wir diese Zeit der Gnade 
und Besinnung mit der Eucharistie beendet, 
dem Mittelpunkt unseres Lebens und dem 
Höhepunkt all unserer evangelisierenden Tä-
tigkeit. 

Wir danken dem guten und großen Gott für die 
vielen Segnungen, die er uns in diesen Tagen 
geschenkt hat.

Br. Rodrigo Martín Rojas Cerroblanco OFM, 
Provinzchronist 

Animation des Ordens

Treffen des Internationalen Rates  
für Ausbildung und Studien 

14. bis 18. Juli 2026 
WWW.OFM.ORG

https://www.ofm.org/en/meeting-of-the-international-council-for-formation-and-studies.html
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Am 12. September 2026 findet an der Päpst-
lichen Universität Antonianum in Rom die 
Fachtagung „Veränderte Bewusstseinszustän-
de und mystische Phänomene“ statt, die von 
Lanthanum – Emidio Alessandrini – APS ETS 
gemeinsam mit der Päpstlichen Universität 
Antonianum organisiert wird.

Die Veranstaltung, die aus dem Wunsch her-
aus entstanden ist, das intellektuelle und spi-
rituelle Erbe von Pater Emidio Alessandrini 
OFM zu bewahren und die Auseinanderset-
zung mit Themen fortzusetzen, die ihm be-
sonders am Herzen lagen, bietet eine wichtige 
Gelegenheit für einen interdisziplinären Aus-
tausch zwischen Wissenschaft, Philosophie 
und Theologie über veränderte Bewusstseins-
zustände und richtet sich sowohl an Fachleute 
als auch an Wissbegierige und Interessierte. 

Durch die Auseinandersetzung mit komple-
xen Phänomenen wie mystischen Erfahrun-
gen, EPMs und Erfahrungen, die nach dem 
Verlust eines geliebten Menschen auftreten, 
soll ein Raum für einen ernsthaften und offe-
nen Austausch zwischen wissenschaftlicher 
Forschung und spiritueller Dimension ge-

schaffen werden, wobei auch Fragen der Teil-
nehmer vor Ort und online Raum finden.

Die Tagung findet am 12. September 2026 ab 
9.00 Uhr statt und kann auf zwei Arten ver-
folgt werden:

•	 Vor Ort: Die Veranstaltung findet am Sitz 
der Päpstlichen Universität Antonianum in 
der Via Merulana 124/A in Rom statt. Der 
Eintritt ist zwar kostenlos, da die Plätze 
aber begrenzt sind, ist eine Anmeldung 
über die Eventbrite-Plattform unter fol-
gendem Link erforderlich: https://www.
eventbrite.it/e/1993746916698

•	 Per Live-Stream: Um die Veranstaltung aus 
der Ferne zu verfolgen, musst du den ent-
sprechenden Link anfordern, indem du eine 
E-Mail (mit Angabe von Vor- und Nachna-
men) an folgende Adresse schickst: info@
lanthanumemidioalessandriniaps.org

Lade das Plakat herunter 

Schau dir das detaillierte Programm der Ver-
anstaltung an 

OFM
NEWS Neues aus den Entitäten 

PUA, Fachtagung „Veränderte Bewusstseinszustände  
und mystische Phänomene“

12. September 2026, vor Ort und per Livestream 
WWW.OFM.ORG

https://www.eventbrite.it/e/1993746916698
https://www.eventbrite.it/e/1993746916698
mailto:info@lanthanumemidioalessandriniaps.org
mailto:info@lanthanumemidioalessandriniaps.org
https://ofm.org/uploads/Locandina_Gli_stati_modificati_della_coscienza_PUA_12sett2026.pdf
https://www.eventbrite.it/e/biglietti-gli-stati-modificati-della-coscienza-ed-i-fenomeni-mistici-1993746916698
https://www.eventbrite.it/e/biglietti-gli-stati-modificati-della-coscienza-ed-i-fenomeni-mistici-1993746916698
https://www.ofm.org/en/pua-study-conference-modified-states-of-consciousness-and-mystical-phenomena.html


5.  August 
2026

Fraternitas 386

13Neues aus den Entitäten 

Vom 8. bis zum 21. Juli 2026 nahmen sechs Brü-
der aus vier polnischen Provinzen des Ordens 
der Minderbrüder gemeinsam mit ihrem Aus-
bilder an einer Pilgerreise durch Italien teil. 
Diese Reise bildete den zweiten Teil der inten-
sivsten Vorbereitungsphase auf die feierliche 
Profess. Die Reise führte an die wichtigsten 
Orte, die mit der Geschichte des Christentums 
und den Ursprüngen des Franziskanerordens 
verbunden sind. Die Brüder begannen ihre Rei-
se in Rom, wo sie die vier Hauptbasiliken be-
suchten. Ein besonders bedeutender Moment 
ihres Aufenthalts in der Ewigen Stadt war der 
Besuch bei der Generalkurie und das brüder-
liche Treffen mit dem Generalminister Fr. Mas-
simo Fusarelli OFM und dem Generaldefinitor 
Fr. Konrad Cholewa OFM. 

Die folgenden Tage waren dem Pilgerweg auf 
den Spuren des heiligen Franziskus gewid-
met. Die Brüder besuchten Orte, die für die 
Spiritualität und Geschichte des Ordens von 
großer Bedeutung sind: die Basilika Santa Ma-
ria degli Angeli, die Einsiedelei „Eremo delle 
Carceri“, San Damiano und Assisi selbst. Die 
Pilgerreise führte sie auch zu Orten von gro-
ßer historischer Bedeutung, wie Greccio und 
Fonte Colombo. Die Reise endete mit einem 
Aufenthalt in der Einsiedelei La Verna.  Für die 
Teilnehmer war es eine besondere Zeit, in der 

sie ihre Beziehung zu Gott vertiefen und ihre 
Berufung neu entdecken konnten. Auf den 
Wegen zu wandeln, auf denen vor Jahrhunder-
ten der „Poverello“ von Assisi ging, ermöglich-
te es den Brüdern, aus den Quellen des fran-
ziskanischen Charismas selbst zu schöpfen, 
um sich noch besser und umfassender auf die 
endgültige Hingabe ihres Lebens an Gott im 
feierlichen Gelübde vorzubereiten. 

Br. Gabriel Foltyn OFM 

Vorbereitung auf die feierliche Profess  
von sechs polnischen Brüdern 

Pilger in Italien auf den Spuren des heiligen Franziskus 
WWW.OFM.ORG

Padre Diomede 
Scaramuzzi.  
Ricercatore, scrittore, pubblicista.

A cura di Fr. Giovanni Lauriola 
OFM, Fr. Mario Villani OFM, 
Fr. Amedeo Gravina OFM, Fr. 
Leonardo di Pinto.

Casa editrice Velar

Franziskanische
Bücher

https://www.ofm.org/en/preparation-to-the-solemn-profession-of-six-polish-friars.html
https://www.velar.it/libro/padre-diomede-scaramuzzi/


Priesterweihen

11. Juli, Provinz Unserer Lieben Frau von 
Guadalupe (Haiti) 
Br. Pierre Wisler Beaugé 

4. Juli, Provinz vom hl. Benedikt von Afrika 
(DR Kongo) 
Br. Pascal Mubaya Mpone 

29. Juni, Provinz vom Heiligen Kreuz (Bo-
snien-Herzegowina) 
Br. Robert Bašić

Verstorbene 
Mitbrüder

 † 27. Juli: Br. Ernesto (Enrico) Cardinale, 
Provinz von der Unbefleckten Empfängnis 
(Italien) 

 † 26. Juli: Br. Dominique (André) Thielens, 
Provinz vom Seligen Duns Scotus (Belgien) 

 † 25. Juli: Br. Edward Sarrazin, Provinz 

Unserer Lieben Frau von Guadalupe (USA) 

 † 18. Juli: Br. Érico José Hickmann, Provinz 
vom hl. Franziskus von Assisi (Brasilien) 

 † 17. Juli: Br. Enzo Pellegatta, Provinz vom hl. 
Antonius (Italien) 

 † 15. Juli: Br. Giacomo (Domenico) Massa, 
Provinz vom hl. Antonius (Italien) 

 † 15. Juli: Br. Joachim (Andrzej) Mazurek, 
Provinz vom hl. Franziskus von Assisi 
(Polen) 

 † 1. Juli: Br. Francisco Nárez Fernández, 
Provincia Franciscana de los Santos 
Francisco y Santiago (Mexico) 

 † 26. Juni: Br. Fernand (Albert) Heirman, 
Provinz von den Heiligen Märtyrern von 
Gorcum (Niederlande) 

 † 19. Juni: Br. Lluís Pitarch Neda, Provinz 
von der Unbefleckten Empfängnis Mariens 
(Spanien) 

 † 16. Juni: Br. Manuel de Jesús (Manuel 
Jesús) Marcial Dueñas und Br. Hugo 
Pérez Villasana, Provinz von den Heiligen 
Franziskus und Jakobus (Mexiko) 

 † 25. Mai: Br. Lino (Ramón) Rodríguez 
Vázquez, Provinz von den Heiligen 
Franziskus und Jakobus (Mexiko) 

 
Informationen vom Generalsekretariat

   
REGOLA Feierliche 

Professen
25. Juli, Kustodie des heiligen Franz von 
Assisi (Guinea-Bissau) 

Br. Soares Mario (Soares) Insumbo und  
Br. Midakssi Na Ntoté

LE BENLE BEN  im Ordenim Orden
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Die Minister und Vikare der Franziskanerpro-
vinzen in Spanien und Portugal haben sich am 
9. und 10. Juli im Kloster von Ponteareas (Ca-
nedo, Pontevedra, Spanien) zu einem weiteren 
Arbeitstreffen versammelt, um gemeinsam 
den Weg der Vereinigung fortzusetzen, den 
sie schon seit mehreren Jahren vorantreiben.  
Das Treffen, das vom Beauftragten des Gene-
ralministers für diesen Prozess, Br. Sergiusz 
Bałdyga, einberufen und geleitet wurde, war 
der gemeinsamen Entscheidungsfindung über 
die Schritte gewidmet, die derzeit unternom-
men werden, um eine immer stärkere Integra-
tion zwischen den Provinzen zu erreichen – in 
einer Atmosphäre der Brüderlichkeit, des ge-
genseitigen Zuhörens und der gemeinsamen 
Verantwortung.  Im Laufe der verschiedenen 
Sitzungen wurden die Arbeiten der verschie-
denen Sekretariate, Ausschüsse und Arbeits-
gruppen vorgestellt, die eingerichtet wurden, 
um diesen Prozess zu begleiten. Die Teilneh-
mer konnten sich über die Fortschritte in den 
verschiedenen Bereichen informieren und 
sich über die Herausforderungen und Chan-
cen austauschen, die dieser Prozess mit sich 
bringt.  Einer der wichtigsten Momente des 
Treffens war die eingehende Auseinander-
setzung mit dem Föderationsmodell, das die 

Grundlage für die künftige Vereinigung der 
Provinzen bilden soll. Im Geiste des gegensei-
tigen Zuhörens und der Besinnung tauschten 
die Minister und Provinzialvikare ihre Über-
legungen und Beiträge aus, mit dem Wunsch, 
weiterhin eine gemeinsame Struktur im Dienst 
des brüderlichen Lebens und der Evangelisie-
rungsmission des Ordens in Spanien und Por-
tugal aufzubauen.  Das Treffen bot außerdem 
die Gelegenheit, die nächsten Termine zu pla-
nen und die weiteren Etappen dieses Weges 
festzulegen, wobei das Engagement bekräftigt 
wurde, diesen Weg der Gemeinschaft voller 
Hoffnung und mit Verantwortungsbewusst-
sein fortzusetzen. 

Die Bruderschaft des Klosters in Ponteareas 
hat alle Teilnehmer sehr herzlich empfangen 
und so eine Atmosphäre geschaffen, die dem 
Gebet, dem Dialog und der gemeinsamen 
Arbeit förderlich war – Zeichen für den Geist, 
mit dem die Brüder aus Spanien und Portugal 
weiterhin über die Zukunft ihrer Präsenz und 
ihrer Mission nachdenken. 

Br. Manolo D. Buiza, OFM – Sekretär des Ver-
einigungsprozesses 

Treffen der Minister und Vikare  
der Provinzen Spaniens und Portugals 

Der Weg zur Vereinigung der Provinzen geht weiter
WWW.OFM.ORG

https://www.ofm.org/en/meeting-of-the-ministers-and-vicars-of-the-provinces-of-spain-and-portugal.html


Fraternitas

Abonnieren Web Folgen

www.ofm.orgcomgen@ofm.orgNewsletter

Ordo Fratrum Minorum
OFMCuria Generale dei Frati Minori

Via di S. Maria Mediatrice, 25 
Roma, Italia

Direktor: Br.  Byron A. Chamann Anléu OFM
Übersetzung redigiert von Br. Georg And-
linger OFM © 2026 All rights reserved

Mail

@ofmorg @fratrumminorum @ofm.org flickr

Am Mittwoch, dem 8. Juli 2026, wurde im 
Auditorium des Generalhauses der Gesell-
schaft für christliche Lehre von Malta in Blata 
l-Bajda das Buch „Bla Sold u Bla Qorq“ („Ohne 
Geld und ohne Sandalen“) offiziell vorgestellt, 
das von Pater Dionysius Mintoff OFM, einem 
Bruder der Provinz des Apostels Paulus, auf 
Maltesisch geschrieben wurde. Das von Pre-
ca Publications herausgegebene Buch wurde 
anlässlich des 800. Todestages des heiligen 

Franz von Assisi vorgestellt. Bruder Dionysi-
us, geboren am 1. April 1931 und seit dem 8. 
April 1947 im Orden, hat bei der Auftaktveran-
staltung über die christliche Berufung nach-
gedacht, nach dem Vorbild des heiligen Fran-
ziskus ein Werkzeug des Friedens unter allen 
zu werden. Er betonte, dass wahrer Frieden 
im Herzen beginnt und durch Taten der Lie-
be zum Ausdruck kommen muss, besonders 
gegenüber den Bedürftigsten. Im Laufe des 
Abends wurden in einer Atmosphäre des Ge-
bets und der Besinnung einige Auszüge aus 
den Schriften von Br. Dionysius vorgelesen. 

Der Generalobere der Gesellschaft der Christ-
lichen Lehre von Malta schloss die Veranstal-
tung mit der Hoffnung, dass diese Veröffent-
lichung jeden von uns weiterhin auf unserem 
Weg zur Heiligkeit inspirieren möge. Er merk-
te an, dass die heutige Welt einen großen Be-
darf an heiligen Männern und Frauen hat, die 
bereit sind, sich in den Dienst anderer zu stel-
len. 

„Bla Sold u Bla Qorq“ bietet den Lesern für je-
den Tag des Jahres eine Sammlung von Ge-
danken und Begebenheiten aus dem Leben 
des heiligen Franziskus und der gesamten 
franziskanischen Familie. Auf diesem spiritu-
ellen Weg, auf dem dieser arme Mann aus As-
sisi sie begleitet, werden die Leser dazu ermu-
tigt, ihre Liebe zu Jesus durch die Nachfolge 
des Heiligen zu vertiefen. 

An der Auftaktveranstaltung nahm auch der 
Provinzdirektor Fr. Martin Coleiro OFM als 
Vertreter des Provinzialministers und der 
Brüder der Provinz des Apostels Paulus teil. 

Fotos und Infos: Gesellschaft für christliche 
Lehre in Malta 

Vorstellung des Buches „Bla Sold u Bla Qorq“ 
„Ohne Geld und ohne Sandalen“, vorgestellt in Malta  

von Br. Dionysius Mintoff OFM  
WWW.OFM.ORG
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